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ieschreibung deß geziertenUlaß / ms ge¬
mein der Graben genannt.

Llweilen die Kapscrliche Residcnß
Statt / das Weit vnd Weltbe-
rühmbte Wicnn den Namener¬
halten von dem ncchst vorbei)
rinnenden Wasser/welches vn-

fern difcr Statt in dem dicken Gchölß vnd schat¬
tenreichen Wald den Ursprung nimbt / wdoch
bald wider in die braite Donau eiufallet; Also

wollen nacharthen / vnter dessen Eigcnsthafften
absonderlich die Danckbarkcit erhellet / dann
ein jeder Fluß vrsprünglich hcrrühret von dem
Mer/vnd erwirbt sein ganyc nasse Haabschaffr
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von der grundlosen Schoß deß Meers / damit
er sich aber danckbar vmb solche Gutthat erwei¬
se/also gießt er sich wider mit aü seinem Gewäs¬
ser ins Meer/ zu zeigen/er habe gelehrnt / was
Aristoteles gelehrt r^ >-.,l .iuri
c,ui grarigm iecic ; Solche danckbarc Arth hat
das berühmbte Wicnn zwarauß höchst obligen-
der Schuldigkeit der Allerheiligstcn Drepfaltig-
keit erweisen wollen/ vmb weilen es durch dero
vnergründliche Gütigkeit von der harten Pcsti-
lentzischen Seuch vnd vnerhörten Sterbcns-
Noth ist erlöst worden.

Es hat die Wiennstatt wollen tretten in die
Fuß - Gtapffcn der krancken Schwiger deß H.
Petri / welche nach laut deß Evangelisten Lucce
mit einem starcken Fieber behafft wäre / weilen
aber die gegenwärtige Christum den Herrn cyf-
fxigst ersuchten/erwolle doch mittels scinerwun-
derthätigcn Vermögenheit ihr die gewünschte
Gesundheit erstatten/also hat hierüber sich der
HErr erbarmet/vnd sie mit männiglichen Fro-

locken
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locken augenblicklich von demFieber euriert/für
welche grosse Gukthat die Gchwiger Petri sich
wolt Gebühr vnd Schuldigkeit halber danckbar
erzeigen / deßwegen sich eylfertig auß dem Beth
bcgcben/vnd Christo dem HerrnzuTisch gcdienet.

LkriKoLLLommen^ lj^ eju8 , (anHULin
lZnicaciLiibi cam rniracul08e collaco.

D/SE . 4.
Anno 1679. Ware das betrangte Wienn

mit einem solchen harten Fieberbchafft/daß fast
allhicr manniglich an Händ vnndFüssen gezit¬
tert/ob der grausamenvnd mitvnbeschreiblichem
Gewalt vnd Huall grasswender Pest ; Indcme
aber Wienn durch die Göttliche Hülff der vnzer-
theiltcnAllerhctligstenDrepfaltigkeit so wunder-
barlich von disem grösten Übel erlöst worden/al¬
so hat cs mit der Gchwiger des; H. Petri vmb
die tausent gewünschte Gesundheck nit wollen
dasOeo AraciLsvergessen / sondern dessenthalben
ein allgemeines Danckfest mit, gcsambtem Lyftr

/ wie dann hierzu Mr Ercellentz Herr
Hanß
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Hans; Balchasar Grass von Hoios Gehaimer
Deputirtcr Rath/vnd der Zeit werthifter Land-
Marschall mit sambt den Lobl. N . O . Herrn
Landsständen den ganzen Platz/allwo die auff-
gerichte Bildnuß-Eäulen der Allerhciligstcn
Dreyfaltigkeit stehet / nit ohne grossm Unkosten
zieren lassen / wie folgends zulescn.

Erstlich wäre der gantze Graben mit einer
schönst verfertigten Galleric von hundert vnnd
mehr auffgcrichten Schwibbögen fast zu trutz ei¬
nem Römischen ^ms' iiirKsLrro , vnd villeicht dcst
rcoiomLi kNüLäcipKi brächtigsten Triumphbögen
nit vngleich gezicrct/also/dzgedachter Platz/wel¬
cher mit etlich zwainmg hohen vnd schönen Häu¬
sern cingeschranckt/schicr ähnlicher vnd gleicher
scheinte einer köstlicheSchaubin/als einer Gasse.

Die Mp Brünnen aufferstgedachtemPlatz
waren in Gestalt zwcpcr schönen ?irami6um for¬
mieret/welche mit ihren hohen Gipffeln die
Menschliche Augen zugleich gen Himrml locke-
ten dem Allerhöchsten Lttdarrcken : Auff einer n-

_
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ramitiestunde die Bildnuß dcß H . Zoseph/welcher
in der rechten Hand ein Lilien/in der lincken aber
ein brennendesHertz gehalten / mit bepgefügter
Schrift/ tubvemam k^ I5o ? LMS2, tvordurch
auff den Namen dcß H . Joseph gnzAi-Lmm -cice
ÄNu6irdwird ; Auff der andernGepten waren fol-
gcndeWunsch-wörterZulescn/^ uKnL perpemis üo-
reicac terciliz 2nn iz. dtuffder NNdtkN pirsmi^e stUN-
de die hocherhebte Bildnuß deß H . Oesterreichi--
schen Marggraffen vnd Lands-Patron Leopoldi/
in dessen rechter Hand eine Kirchen / in der
lincken aber ein blauer Fahn mit fünff Lerchen/
welche Liebwnd Lob-Vögerl in jhren Schnäblen
fÜNff folgende WortfÜhrtM/̂ plencZelcac telix ^u-
ÜN250I^ L Ouri^ o , worinnen der Namen 1-co-
po!6u5 per oder BllchstabcmWexel zu-
finden/auffder andern Scpten waren dise Trost¬
wortge^eichNet/̂ uNria curAetcsc^ruÄu Accun6ape-
renni . dtuff dem (Achilt der erstenkin3micil5 , so
mit lauter purpurfarben Rosen künstlich vmb-
flochten/sepnd folgende Wort gestanden/ ^uNn2
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NcÄurn In Orbe Vinöarmm,hkk andere Schilt mit
mehristen fruchtbaren Wein-Traubenvmbgebcn
zeigte bife Schrifft/ .̂ ultna LleÄLlnOrbeVineS. ^

Mehr stunde vor der Seülen der Allerhei-
ligsten Drepfaltigkeit eine sehr prächtig erbau¬
te Capellen von den flausten Spiegl-Gläsem
zusammen gefügt / welche allerseits wegen ver-
gulter Architectur vnd schönsten Iierathen kost¬
bar anzusehen / in Mitte diser wäre ein Mar
von dem Puristen Feinstlber herrlich getriben /
auff deme das H . Hoch - Ambt mit höchstlöbli¬
chem Eyffcr gehalten worden / dergstalten / daß
wegen der klar durchscheiircndcn Gläsern von
allen Seyten das häuffige Bolck/dem H.Hoch-
Ambt mitgebognen Knpen andächtigst beywoh-
te/vnd dem gütigsten GOtt vmb die empfangne
Gesundheit schuldigst danckte/wieauch ihnvmb
ferrnern Wohlstand epffrigst ersuchte.

So wäre auch die Seülen der Allerheilig¬
sten Drepfaltigkeit mit hauffigemSilber vnnd
kunstreichen Blumcn-Werck deunassen geziert/
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das alles vnd jedes den Augen so wohl köstlich
als künstlich Vorkommen/ vnd haben dieherumb
gestellte kostbare Laternen vnd Kristalline Lam¬
pen gleichsamb einen kleinengestirnten Himmel
angeZeigt; mehr hielten die 9. Engl so vielschöne
Fahnen von blauen/ rochen vnd weißenTastet/
warinnen pnöerfchiedliche Smn -Bilder der Al-
kerheiligsten Drepfaltigkcit gemahlt waren/ vnd
Zwar das erste chäte vorbilden die strahlende
Sonn / wie selbige durch zwei- Wolcken schei-
kend/vnd darinMN noch zwep andere Sonncn-
Bikdnuß reprerstntiert / mit der Vberschrifft/
Lux ab UNO. Das andere ein Triangel / mit der
Bberschrifft ^ Makrunä^ e ; Dasdrikteein drey-
färbigcr Regen - Bogen/ mit der Vberschrifft
NuIIuS ' alcero pocior , Das vierdw ein Haubt mik
dreyenGestchtern/mitderBberschrifft ^ eusunica;
Das fünffte cinThurn mit dreycn Fenstern/mit
der Vberschrifft / Lurn's Lorcillima blomen Oomini;
Das sechste ein Denck-Ring von drey Glidern/

der Vberschrifft/
B

Das st-
bende
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- öende rin Hand/ mit drcpen Fingern die Welt-
, Kugl haltcndt / mit der Vberschrifft / Qui LppLn-
^ <iirrrjbu5 6iAiri8 ^lolern cerrX ; Ddö kttl dkky-
^ fachcs Kleeblat/ mit der Vberschrifft / una s- cii.
' vina I 'rinirsz ; Das neunte drey Kronen / in de-
' ren einer geschriben / 5oü > in der andern v -
! in der dritten oion-, ; Ware also die schöne Ge-
i lübt-Seülen 5§. innitscü mit solchen prächtigen
^ Auffbutz geziert / daß selbige so wohl Zur Ver¬

wunderungals zur Andacht männiglich bewegt
hat / vnd weilen aus; weisester Anordnung ein ..
ftätte Schiltwacht gedachter Geülen beywoh-
net/also war selbigerSoldat mit stattlichen vnd
von Gold sehr reich gebrambten Kleyd an gelegt/
dessen Brustschilt mit einem von Gold hochge-
siickten Adler gantz schön vnd herrlich anzuse¬
hen war.

Es seynd auch für die Hochlöbliche N . O.
Herrn Land -Ständt / auch andere Hoch - Adcli-
che Stands -Persohnen schöne vnd mit kostba¬
ren Tappezereyen gezierteorscorüauffgericht
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worden ; Der gantze Graben vnd grosse Platz
istmit solchem Pompvnd wunder-schönenapparse
versehen gewest/ das er einemgrossen Salomoni¬
schen Tempel gleicher/ ja die auß allen Fenstern
außgehängte kostbare Tappezereyen / die überall
angehäffte wohlriechende Blumen - Büsch/ die
an allen Häusern höchst besiicssene Aierungen
thäten fast den Menschlichen Augen ein indi¬
sches Paradepß vorstellcn/ vnd weilen der lob¬
würdigstenAndacht der Tag viel Zu kurtz schein-
tt / also hat auch die Nacht müssen die Allerhei¬
ligste Dreyfaltigkeit prepsen / in deme nemblich
alle Fenster mit zierlichen Laternen von grüner/
rother vnd weisser Färb illuminiert waren/vnd
also etlich taufend Liechtcr schier dieNachtinein
Hellen Tag verstellten.

Die Andacht aber vnd grosse Solennitet
des; selbigen Tags ist folgender Weiß angcstcllt
worden ; Erstlich befügte sich die gantze Cleriscy
vmb acht Uhr frühe in St .Gtephans Thumb-

wie auch die Hochlöbl N . O . Herrn
B Land-
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Land - Ständt allda embflg erschinen / von
dort miß vmb 9. Uhr erhcbte sich die Processen
anff den Graben in VolkreicherVersamblung/
Zu der auffgerichtenGelübts -SeülendcrAücrhei-
ligstenDrcpfaltigkeit/ allwo der Wohl - Ehrwür¬
dige Pater FridericusMlenschizaus; der Socic-
tet JEsu der Zeit Thumb - Prediger eine Pre¬
dig gehalten/nach dero Vollendung ein gesun¬
genes Hoch - Ambt in der daselbst auffgerichtey
Gläsern Capellen celebriert worden von dem
Hochwürdigsten Herrn Herrn Francisco Bon-
visio / Ertz -Bischoffen zu Theflalonica / vnsers

dem Kapserlichen HoffHohenLegaten vnd l^ >n-
rro ^ poNoiico,LLc . allwo die sehr schöne vnd künstli¬
che Music von zweyen hierzu auffgerichten Cho¬
ren mit männiglichen Trost ganß Freuden-voll
erschalle / beynebens auch die allda auff dem
Graben versamblete Gtatt -Huardia vnter dem
gesungenen Hoch - Ambt mit rühmlicher An¬

stalt
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statt drepmal das Salve gegeben / vnd also
nach vollendkemHoch - Ambt die Proccsston ih¬
re Rückkehr nach Gk. Stephans ThumbkircheN
genommen. Nachmittag vmb dreyUhr haben
die Wol -Ehrwürdige rr . vominicani mit jhrer
Löbl. Ery - Bruderschafft deß H . Rosenkranß

elN8errnon

!l

ge-

cesslonjhrenRuckweggenomen. AuffdenAbend
zwischen 7. vnd 8 . Uhr ist die Bruderschafft der
Allerheiligsten Dreyfaltigkeit von St . ptters-
kirchenaus; miteiner schönenProceffwnZu mehr-
gedachterGelübds-Säulen gangenwnd allda in
beyseyn der Hochlöbl. N . O . Herrn Landständ

cher
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chercin sehr schöne vnd von Muflcvnd

! völligen Tags ein End gemacht / den andern
Tag haben die wohk-Ehrwürdigc PP . Franeis-
caner von Gt . Hieronymo gleichmäßig mit ei¬
ner schönenProcession sambt kurtzer Predig viel-
gedachte Gelübts - Seülen auff dem Graben
verehret ; Wordurch die Allerheiligste Dreyfak-
tigkeit septisch / das Völck in der Andacht ver¬
mehrt/ vnd die Rcsidentz Statt absonderlich
getröft worden / worbey auch vnter andern die
Löbl: Wällische Nation / Hohen - vnd Nidern-
Stands/ihrcn rühmlich bekantenEiffer insonder¬
heit verspühren lassen/in vestervnd bester Auver-
sicht/daß fle hinführo von allem Übel vnd üblen
Sterbs -Nöthen / werde frey vnd vnberührt blei¬
ben durch die Guad vnd Schutz GOtt desVat-

ters/ vnd deß Sohns / vnd des; H . Geists/
diser Allerheiligsten Drcpfal-

tigkeit.

OI0-
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